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@ Spender.

\J
@ Es wird ein aus einem an einem Langsende durch einen
verschiebbaren Kolben (6} und am anderen Langsende mit
einer Membranpumpe (10, 11, 12) verschlossenen, zylindri-
schen Behalter (3), der Membranpumpe und einem mit 2 "l‘
einem Decke! (17) verschiossenen Mundstiick {15) bestehen-

der Spender {1) vorgeschlagen. Die beim Einfillen von 2 N : .
Produkt in den Behaéiter (3) vor diesem hergeschobene Luft 76 S -
und die beim anschlieBenden Einsetzen des Kolbens (6) NN
eingeschiossene Luft soll problemlos abzufithren sein. Erfin- 2
dungsgemaf wird je eine gewolite, die viskose Behalterful- ® T3 R %
lung nicht durchlassende Luftundichtheit (26, 24} am Einfdl- g . v Tlf ) A
lende (9) des Behalters (3) in Form einer Aufrauhung (26) der h \ F
zylindrischen Behélterinnenwandung (25) und eine weitere y ’z
gewollte Luftundichtheit an der Kante (22) des Deckels (17) 1
vorgesehen. o ‘ F 2
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Die Erfindung betrifft einen Spender mit einem eine
Deckfliche aufweisenden zylindrischen Behdlter und
einem mit dem Umfang dichtend an der Behalterinnen-
ﬁandung anliegenden und beim durch Unterdruck und
Atmosphdrenluftdruck bewirkten Vorschub einer visko-
sen Behdlterfiillung, wie Zahnpasta, in Richtung auf
die Deckfliche folgenden Kolben,sowié mit einer ein
EinlaBventil an der Deckfldche, ein Spender-AuslaB-
ventil und einen zwischen den Ventilen verbleibenden,
elastisch zusammenzudriickenden, bis auf die Ventile

geschlossenen Pumpenraum aufweisenden Membranpumpe..

Ein Spender fiir pastenférmige Produkte vorstehender
Art wird in der US-PS 33 61 305 beschrieben. Fiir eine
einwandfreie Funktion des Spenders, insbesondere fir
einen ausreichend hohen Pumpen-Fiillungsgrad der Mem-
branpumpe, sind leichtgdngige und dicht schliedende
Ventile erforderlich; auch muB dafiir Sorge getragen
werden, daB der Kolben, beispielsweise mit Hilfe von

Dichtlippen, bei seinem Vorschub m8glichst gut dichtend
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&n der gzylindrischen Innenwandung des Behdlters entlang
gleitet. Undichtheiten an dieser Stelle konnen dazu
fiithren, daB ILuft in den Behélferinnenraum zwischen Kol-
ben und Deckflidche tritt und bei Betdtigung der Membran-
pumpe an Stelle des viskosen Produkts gefordert wird.
Diese Undichtheiten wirken sich also ebenso wie Undicht-
heiten der geschlossenen Ventile nachteilig auf den Pum-
penfiillungsgrad und damit auf die Dosiergenauigkeit aus.

Beim Fiillen des Beh#lterinnenraums mit dem spiter mit
Hilfe der Membranpumpe zu fordernden viskosen Produkt
ist in der Regel das Verbleiben von ILuft in dem Behilter
nicht zu vermeiden. Zumindest wird Imft vor dem in den
Behilter und weiter in den Pumpenraum eingefiihrten Pro-
dukt hinweggeschoben. Weitere Luff &ringt beim Einsetzen
des Kolbens in den BehZlter ein. Die vor dem Produkt her-
geschobene Luft staut sich im Kopf des Spenders, wenn o
dieser, wie iiblich, zum Verhindern des Austrocknens des
Produkts mit einem Deckel verschlossen ist. Die beim
Einsetzen des Kolbens im Beh#lterinnenraum eingefangene
Iuft kann nicht entweichen, da der Kolben - wie gesagt -
gum einwandfreien Erfiillen seiner Punktion mbglichst gut
dichitend an der Zylinder-Innenwand anliegen 50ll, Ohne
besondere, die zutomatische Herstellung und Pillung des
Spenders storende MaBnahmen konnen daher vor allem am
Anfang des Betriebs der Membranpumpe erhebliche Unbe-
guemlichkeiten auftreten, weil zundiichst im wesentlichen
nur Iuft gefordert wird.

Der Frfindung liezt die aufzabe zugrunde, den Spender
gingangs genannter Art so zu verbessern und weiterzuent-

witkeln, daB sowdhl die beim Einfiillen des jeweiligen
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Produkfs - von dem der Deckfl&che gegenﬁberiiegenden
Langsende des Beh#lters aus - vor dem Produkt herge-
schobene Luftmenge und die beim Einsetzen bzw. Nach-
schieben des Kolbens eingefangene Iuftmenge ohne Son-~
deraufwand, insbesondere ohne einen besonderen Verfah-
rensgang, zu beseitigen ist. Die erfindungsgemifie 1Lo-
sung ist bei dem Spender mit einem eine Deckfliche
aufweisenden zylindrischen Behdlter und einem mit dem
Unfang dichtend an der Behdlterinnenwand anliegenden,
gum Vorschub der Behdlterfiillung in Richtung auf die
Deckfléche dienenden Kolben sowie mit einer bei Beti-
tigung Produkt aus dem Beh#lterinnenraum férdernden
Membranpumpe gekennzeichnet durch eine gewollte, die
viskose BehZlterfiillung nicht durchlassende ILuftundicht-
heit an der Deckfliche gegeniiberliegenden Beh&dlterl&ngs-
ende in Form einer Aufrauvhung der zylindrischen BehZlter-
innenwandung im Kolbeneinsetzbereich und eine weitere
solche gewollte Iuftundichtheit an der dem Ausgang der
Membranpumpe nachgeschalteten, mit einem Stopfendeckel
zu verschlieBenden AuslaBoffnung.

Die gewollte ILufftundichtheit im Bereich des Stopfen-
deckels wird vorzugsweise dadurch erreicht, daB ein
Teilbereich des Stopfenteils des Deckels relativ zur
Normalen der Fldche bzw. Ebene der fwslaBoffnung mehr
geneigt ist als die korrespondierende Innenkante der
Offnung. Insbesondere kann hierzu zwischen einer Kante
des Stopfenteils des Deckels und der korrespondierenden
Innenkante der Offnung ein sich keilartig von innen nach
auBen verengender und daher fiir Imfi durchlissiger aber

gegenliber dem viskosen Beh8lterinhz3{ dichter Spalt ge-
bildet sein.

/4



10

15

20

25

30

0048420

Patentanmeldung ) HENKEL KGaA
D 6259 EP .ZR-FE/Patente

»

ErfindungsgemidfB ist die die gewollte Imftundichtheit an
der Behdlterwandung bewirkende Aufravhung nur im Xolben-
einsetzbereich, d.h. mit wesentlichem Abstand wvon der

Deckfliche auf der Beh#lterinnenwandung vorgesehen. Da-

‘durch wird erreicht, daB beim Einsetzen des EKolbens im

Beh#lterinnenraum zwischen Kolbenfliche und Produkt einge-
fangene Iuft entweichen kann. Die Aufrauhung soll dabei
so fein sein bzw. eine so geringe Rauvhtiefe haben, daB
zwar Iuft und andere Gase nicht aber die viskose Behil-
terfiillung durch den "Rauhspalt® zwischen Kolbenumfang und
Beh@lterinnenwand hindurchdringen ktnnen. Da ferner nur
der mit relativ groBem Abstand von der Deckfléche defi-
nierte Einfiill- bzw. Kolbeneinsetzbereich der Behi@lter-
innenwandung aufgerauht ist, kann beim weiteren Betrieb
des Spenders, bei dem die viskose Beh#lterfiillung all-
méhlich mit Hilfe der Membranpumpe abgesaugt und der Kol-
ben durch den ZuBeren Luftdruck nachgeschoben wird, Iuft
in den Raum zwischen Kolben und DPeckflZche nicht eindrin-
gen bzw,. angesaugt werden, da der Kolben bei dem Vorschub
sehr bald, insbesondere schon nach wenigen Hiiben der Mem-
branpumpe, zum glatten und damit auch luftdichten Béreich
der Beh#lterinnenwand gelangt. '

Die beim Einfilllen des jeweiligen Produktes in den Beh&l-

ter, von dessen der Deckfliche gegeniiberliegenden Riick-
seite her vor dem Produkt hergeschobene Iuft, kann erfin-
dungsgemdB an einem den Kopf des Spenders normalerweise

- z.B. gegen Austrocknen des Beh#lterinhalts - verschlies-
senden Stopfendeckel vorbei entweichen. Um das zu errei-
chen, wird das Stopfenteil des Deckels zweckméBig einsei-
tig - wegen des im iibrigen festen Sitzes - in geringem MaRe
kleiner ausgebildet, als es fiir volisténdige Tuftdichtheit
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erforderlich wdre. Der daﬁei verbleibende Spalt, der
insbesondere als sich von innen nach auBen verjiingen-
der Keil ausgebildet sein soll, kann leicht so ausge-
legt werden, daB er zwar in ausreichendem MaBe luftun-
durchlidssig aber gegeniiber der im Beh&8lter enthaltendm
viskosen Masse als dicht anzusehen ist und auBerdem
einen mechanisch festen Halt in der zu wverschlieBender
Offnung sicherstellt.

by
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Anhand der Zeichnung, in der ein Lingsschnitt durch
einen erfindungsgemZfBen Spender schematisch dargestellt
ist, werden weitere Einzelheiten der Erfindung erliutert.

. Der in der Zeichnung insgesamt mit 1 dargestellte Spen-

der dient dazu, das der Erfindung zugrundeliegende Prin-
zip an einem in der Praxis bewZhrten Gerai verstadndlich
zu machen. Der Spender 1 besteht aus einem zur ILings-
achse 2 axialsymmetrischen Behdlter 3 mit integrierter
Deckflédche 4. Im Behdlter 3 ist ein eine umlaufende Dicht-
lippe 5 aufweisender Xolben 6 gegen den Beh#lterinhalt 7
in Pfeilrichtung 8 verschiebbar angeordnet. Der Kolben 6
wird von dem der Deckfl&che 4 gegeniiberliegenden Einfiill-
ende 9 des Behdlters 3 in diesen eingeschoben.

Am Xopf des Behdlters 3 ist eine aus einem mit der Deck-
fl&che 4 verbundenen EinlaBventil 10 und einem AuslaB-
ventil 11 mit zwischen den Ventilen 10 und 11 verbleiben~
dem, elastisch zusammenzudriickenden, bis auf die Ventile
geschlossenem Pumpenraum 12 aufweisende'Membranéumpe vor-
gesehen. Als elastisch zusammenzudriickendes Bauelement
der Membranpumpe dient im Ausfithrungsbeispiel ein aus
flexiblem Kunststoff bestehender Dom 13. Dieser kann am
oberen Ende einen Hals 14 zur Aufnahme des Ventils 11
aufweisen. '

Auf den Hals 14 karm ein zum gezielten Abgeben des Be-
h&lterinhalis geeignetes Mundstiick 15 aufgesetzt sein.
Die Ausgangsdfinung 16 des Mundstiicks 15 ist zweckmdBig
nit einem &hnlich wie ein Stopfen die Ausgangstffnung 16
verschlieBSenden Deckel 17 abzudichten, z.B. um ein Aus-

trocknen von in der Ausgangstffnung 13 befindlichem Pro-
dukt zu verhindern. Bei Betdtigen, d.h. Niederdriicken
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des Doms 13 in Pfeilrichtung 18 wird das Veﬁfil 11 in
Pfeilrichtung 19 getffnet und das Ventil 10 in Pfeil-
richtung 20 geschlossen. Im Pumpenraum 12 befindliches
Produkt kann dann iiber die Ausgangs6ffnung 16 des Mund-
sticks 15 abgegeben werden. Beim Loslassen und dem dar-
auffolgenden Entspannen und Ausdehnen des Doms 13 wird
das Ventil 11 in Gegenpfeilrichtung 19 geschlossen und
das Ventil 10 in Gegenpfeilrichtung 20 getffnet. Der
sich beim Ausdehnen des Doms 13 in diesem bildende Un~
terdruck bewirkt ein Ansaugen von Produkt aus dem Be-

- hdlterinnenraum 7, so daB der Pumpenraum 12 wieder mit

dem Produkt gefiillt wird.

Schvwierigkeiten kann der Betrieb des vorbeschriebenen
Spenders in sofern machen, als beim Fiillen des Beh&8lters
3 vom Einfiillende 9 her nmit dem Jeweils vorgesehenen
Produkt vor diesem eine gewisse Luftmenge eingesperrt
bzw. eingeklemmt wird. Beim Fiillen des Behdlters, beil
dem auch der Pumpenraun 12 mit dem viskosen Produkt zu
beschicken ist, miiB-te eigentlich der Deckel 17 vom
Mundstiick 15 abgenommen werden, um zu erreichen, daB vor
dem Eindringen des Produkts in dem XKopf des Spenders vor-
handene ILuft entweichen kann. In die Massenproduktion
und in das automatische Fullen des Spenders 1 1#B% sich
aber ein voriibergehendes Losen des Deckels 17 der Aus-
gangstffnung 16 ohne erheblichen Aufwand nicht integrie-
ren, insbesondere weil der Spenderkopf in der Regel mit
einem schiitzenden Stiilpdeckel2! vorkonfektioniert wird.
Der Stopfendeckel 17 kann aber auch nicht ganz entfallen,
ohne die Gefahr eines vorzeitigen Austrocknens oder der
sonstigen Schddigung des bis zum Ausgangskanal vorgedrun-
genen Produkts in Kauf 2zu nehmen.

/8
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Die vorstehenden Probleme werden beseitigt,’wenn der
Deckel 17 zumindest in einem Teil seines Randbereiches
so0 ausgebildet wird, daB er zwar gewollt luftundicht
aber gegeniiber dem relativ viskosen Beh#lterinhalt als
dicht anzusehen ist. Vorzugsweise wird zwischen einer
Kante 22 des Stopfenteils des Deckels 17 und der kor-
respondierenden Innenkante 23 der Ausgangstffnung 16
ein sich keilartig von innen nach auBen verengender
Spalt 24 gebildet. Der Spalt 24 soll so breit sein, daB
er beim Fillen des frisch konfektionierten Spenders 1
luftdurchlissig ist und daher das vollstdndige TFiillen
des Beh&lterinnenraums 7 und zumindest auch des Pumpen-
raums 12 ermdglicht, derart, daB8 die Membranpumpe be-
reits bel der ersten Inbetriebnahme und beim ersten Hudb
das im Beh#lter enthaltene viskose Material Iordert.

Beim Fullen des Spenders 1 mit dem vorgesehenen.vis-
kosen Produkt wird aber auch dann Iuft im Beh#lterinnen-
raum 7 eingeschlossen, wenn im AnschluB an das Produkt
der dicht mit der Behilterimmenwandung abschlieBende
Kolben 6 eingesetzt wird. Es muB aber verhindert werden,
daB diese -Iuft in den Bereich der Deckfliche 4 und der
darin vorgesehenen Ventile 10 gelangt, da andernfalls
der Jewellge Fullungsgrad des Pumpenraums 12 und damit
die Dosiergenauigkeit der Membranpumpe beeintréachtigt
wiirden. Die erfindungsgemifle Losung besteht in diesem
Zusammenhang darin, daB eine gewollte, die viskose Be-
hElterfillung nicht durchlassende Imftundichtheit in Form
einer Aufrazuhung 26 der zylindrischen Beh#lterinnenwan-
dung 25 in einem relativ schmalen, sich - der Deckfléche
4 gegeniiberliegend - an das Einfiillende 9 des Behdlters
anschlisBenden Kolbeneinsetzbereich 27 vorgesehen ist.

/9
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Die Aufrauvhung 26, die beim Produzieren, 1nébesondere
SpritzgieBen, des Behdlters 3 unmittelbar herzustellen
ist, s0ll eine solche Topologie und/oder Rauhtiefe haben,
daB8 Iuft zwar durch den "Rauhspalt® zwischen Xolbenum-
fang 6 und innerer Behdlterwandung 25 hindurchdringen
kann, dieser Spalt aber das Austreten des im Beh#dlter-
innenraum 7 enthaltenen Produkts nicht zul#Bt.

Wichtig ist, daB die BehZlterinnenwandung 25 nur im
Kolbeneinsetzbereich 27 erfindungsgemZB aufgerauht und
im Uibrigen so glatt ausgebildet ist, daB die als Zylin-.
derringe wirkenden Dichtlippen 5 des Kolbens 6 auch -
einen nemmenswert luftdichten Abschlus8 bilden. Es mu8
namlich beim Kolbenvorschub das Eindringen oder Ansau-
gen von Luft in den Beh&#lterinnenraum 7 vermieden wer-
den, weil sonst friher oder spdter mit Hilfe der Mem-
branpumpe nicht mehr das Produkt, sondern nur noch mehr
‘oder weniger Luft geférdert wiirde. Bei der erfindungs-
geméBen Anordnung treten auch in dieser Beziehung Schwie-
rigkeiten nicht auf, da die gewollte Imftundichthelt des
Spaltes zwischen Kolben und Zylinderinmmenwand nur im
Kolbeneinsetzbereich vorgeschrieben ist und der Kolben

- 6 praktisch schon nach dem ersten Pumpenhub zumindest

mit einer Dichtlippe 5 iiber den Rauhbereich hinaus ge-
hoben werden kann. '

Die LEnge und der Durchmesser eines Ausfﬁhrungsbeig%;els
des Beh#lters 3 des beschriebenen Spenders liegen/der
GroBenordnung von 45 bzw. 130 mm. Der Kdrper des Behdl-
ters einschlieBlich der Deckfléche 4 und dazugehbrige

" Ventilteile sowie der Kolben 6 ktnnen beispielsweise aus
hartgestelltem Polypropylen bestehen. Ehnliches Material

/10
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kann fiir die Teile des Ventils 11, des Mundgtﬁéks 15
und dcs Deckels 17 verwendet werden., Der flexible, ela-
stische Dom 13 kann dagegen aus einem thermoplastischen
Polycster-Elastomer hergestellt werden. Die erfindungs-
gemificn gewollten Luftundichtheiten am Einfiillende 9
des Behdlters 3 und im Auslauf des Mundstiicks 15 knnen
ohne Schwierigkeit in den Herstellungsgang beim Spritz-
gieBcn bzw. Konfektionieren des Spenders integriert wer-
den. Beim spdteren Betriedb des Spenders fallen die er-
findungsgeméBen gewollten Undichtheiten praktisch nicht
auT und bilden keine Storquelle.

/11
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Spender mit einem eine Deckfldche aufweisenden zy-
lindrischen Beh&lter und einem mit dem Umfang dich-
tend an der Behdlterinnenwandung anliegenden und beim
durch Unterdruck und Atmosphdrenluftdruck bewirkten
Vorschub einer viskosen Behdlterfillung, wie Zahn-
pasta, in Richtung auf die Deckfldche folgenden Kol-
ben sowie mit einer ein EinlaBSventil in der Deck-
flache, ein Spender-AuslaBventil und einen zwischen
den Ventilen verbleibenden, elastisch zusammenzu-
driickenden, bis auf die Ventile geschlossenen Pumpen~
raum aufweisenden Membranpumpe, gekennzeichnet durch
eine gewollte, die Behdlterfiillung nicht durchlassen-
de Luftundichtheit am der Deckfldche (4) gegeniliber-
liegenden Beh&dlterlé@ngsende (9) in Form einer Aufrau-
hung (26) der zylindrischen Beh&dlterinnenwandung (25)
im Kolbeneinsetzbereich (27) und eine weitere ge-
wollte Luftundichtheit an der dem Ausgang (16) der
Membranpumpe (10, 11, 12) nachgeschalteten, mit einem
Stopfendeckel (17) zu verschliefenden AuslaB88ffnung
(16).

Spender nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
ein Teilbereich (22) des Stopfenteils des Deckels
(17) relativ zur Normalen der Fliche bzw. des Quer-
schnitts der AuslaB6ffnung (16) mehr geneigt ist als
die korrespondierende Innenkante {23) der Offnung.

Spender nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,

daB zwischen einer Kante (22) des Stopfenteils des

/12
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13
Deckels (17) und der korrespondierenden Innenkante
(23) der Offnung (16) ein sich keilartig von innen
nach auBlen verengender und daher fiir Luft durchlis-

siger aber gegeniiber dem viskosen Beh&lterinhalt
dichter Spalt (24) gebildet ist.

/13



0048420

75
75
%
1/
17
0
4
7
Z

/ | _
. . A A AV MG A A A O | ALY AN, //Vf/lw%
— 7 vara st RECA ~ B _
\\\_ ﬁ | .
A

Hnu“ o : LAV A A SV LY N 4.

B S

2Ll b bl Ll

-

A
)
4

VJI \ s
/ N\ 7z -
VMl VA AT ST AN AR NN AN //}///ﬂfr/////%
[
] . 0 ,
. .

N

22
y

%

9
Y
- fz N

2

7

g



Eur
0> Patentamt

opaisches

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0048420

Nummer der Anmeldung

EP 81107222.2

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int Ci 3

|Kategoriel  Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich, der
maBgeblichen Teile

betrifft
Anspruch

GB - A - 1 515 657 (HENKEL)
& DE-A-2 611 644

US - A - 3 361 305 (SPATZ)

X -

A 47 X 5/12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl1.3)

A 47 X 5/00
B 65 D 83/00

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Otfenbarung
P: Zwischenliteratur

T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsitze

E: kollidierende Anmeldung

D: inder Anmeldung angefiihrtes
Dokument

L: aus andern Griinden
angefihrtes Dokument

X

Der vorliegende Recherchenbencht wurde fur alie Patentanspruche erstellt

&: Mitglied der gleichen Patent-
tamilie, {bereinstimmendes
Dokument

Racherchenort

AbschivBdatum der Recherche

WIEN 01-12-1981

Pruter

URBAN

EPAform 1503.1 05.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

